
Erſcheint Dienſtag Donnerſag und
Sonnabend Bezugspreis vierteljährlich
1 Mark frei ins Haus, durch die Poſt
bezogen 1,25 Mark ohne Beſtellgeld.

Beſtellungen nehmen alle Poſt Anſtalten,
Landbriefträger, unſere Zeitungsboten,

Poßzeitnngspreiskiſte Ar. 532.

Anzeiger für Annaburg, Prettin, Jeßen,

zugleich Publikations- Organ für

ſowie die Expedition ſelbſt entgegen Gratis Heilage: S

W e

S Peue Gartenlaube.

Die Einrückungsgebühr beträgt für die
tleinſpaltigeKorpuszeile oder deren Raum
10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes An
zeſeſſene 15 Pfg., Reklamen 20 Pfg

Bei größeren Aufträgen Rabatt

Anzeigen Annahme bis Montag, Mitt
woch und Freitag Vorm. 10 Uhr.

Telegr. Adreſſe: Buchdruckerei Annaburg

Schwrinitz und die umliegenden Orkſchaften.

Königliche und GemeindeBehörden.

No. 144.
Politiſche Rundſchau.

Dentſchland. Der Kaiſer, welcher am Sonn
abend dem 40 jährigen Jubiläum des Prinzen
Albrecht von Preußen, Regenten von Braunſchweig,
als Chef der Schwedter Dragoner beigewohnt hatte,
ſtattete nach der Rückkehr nach Berlin dem Reichs
kanzler Grafen v. Bülow einen Beſuch ab. Am
Sonntag hörte der Kaiſer den Gottesdienſt und
empfing verſchiedene Perſönlichkeiten.

Der Kaiſer beſchloß, wie aus Breslau ge
meldet wird, auf dem Schlachtfelde bei Leuthen zur
150jährigen Siegesfeier einen Gedenkſtein an der
vom Volksmunde „Altar von Leuthen“ genannten
kleinen Lindengruppe beim Dorfe Sarau zu errichten.
Dort hatte angeblich am Siegesabend ein Grenadier
den Choral „Nun danket alle Gott“ angeſtimmt,
den das ganze Heer mitſang.

Oeſterreichiſche Zeitungen bringen die Mel
dung, der Kaiſer werde im

Wort wahr.
Die Berliner ſtädtiſche Kommiſſion für die

feſtlichen Vorbereitungen aus Anlaß der Vermählung
des Kronprinzen beginnt in dieſer Woche ihre
Arbeiten. Darnach iſt wohl anzunehmen, daß die
Hochzeit doch in das erſte Vierteljahr nächſten Jahres
fallen wird.

Der Reichskanzler Graf Bülow hatte am
Sonnabend eine lange Unterredung mit dem öſter
reichiſchzungariſchen Botſchafter, in welcher der erſte
Schritt zur Wiederaufnahme der Handelsvertrags
verhandlungen in Berlin erblickt werden kann.
Wegen dieſer Konferenz konnte der Kanzler am
Sonnabend im Reichstage nicht mehr das Wort
ergreifen.

Der bewährte Führer der nationalliberalen
Partei, Dr. Friedrich Hammacher, iſt am vergangenen
Sonntag nach einer Krankheit von nur wenigen
Wochen in Berlin geſtorben. Hammacher, der am
1. Mai d. J. ſein 80. Lebensjahr vollendet und im
vorigen Jahre ſich nicht mehr als Kandidat hatte

Rettender Engel.
Novelle von Alfred Kahle.

(Nachdruck verboten.)

(Fortſetzung.)
Außerdem, wie bereits erwähnt, beſaß die Prin

zeſſin noch angeborenen Eigenwillen genug, ſoviel
ihre Erzieherin auch von dieſem Unkraut der Seele
ausgerottet hatte. Sie dachte daher nicht daran,
die Partie aufzugeben, ſondern ſann vielmehr auf
Mittel, ſie zu gewinnen.
Sie ſann und ſann, glaubte einen Ausweg ge
funden zu haben, ſchüttelte, ihn verwerfend, un
willig den Kopf und grübelte weiter und weiter.

Plötzlich durchzuckte es ſie, als träfe ſie ein
elektriſcher Schlag. Sie fuhr aus ihrer Ecke empor,
umarmte die verwunderte Begleiterin mit Lebhaf
tigkeit und gab ihr drei hörbare Küſſe. „Jch habs,
ich habs! rief ſie dabei.

Aber ohne ſich auf eine Erklärung ihres ſonder
baren ZärtlichkeitParoxismus einzulaſſen, gebot ſie
dem Kutſcher, an einer Gartentüre ſtill zu halten
und huſchte durch dieſe in das reizende Schlößchen
KleinTrianon.

Die Hofdamenſchau war nicht das Einzige ge
weſen, was die Prinzeſſin veranlaßt hatte, am
frühen Morgen nach Montruil hinaus zu fahren.
Eliſabeth liebte es, einen großen Teil des Jahres
in einer gewiſſen Zurückgezogenheit ihren Studien
und ihrem Hang zu guten Werken zu leben. An
dem geräuſchvollen Hofe ihrer Schwägerin konnte
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dung Ka anugar und Februarint Adriatiſchen Meere verwetkert Berer e

aufſtellen laſſen, gehörte dem preußiſchen Abgeord
netenhauſe ſeit 1863, dem Reichstage ſeit 1882 an.
Nächſt Bennigſen war er der bedeutendſte Führer der
Partei, ſein Name bedeutete ein Programm. Für
die nationalliberale Sache war der Verſtorbene
unermüdlich tätig, er hat ihr auch große pekuniäre
Opfer gebracht. Sein Andenken wird weit über
den Kreis ſeiner engeren Parteifreunde hinaus in
Ehren gehalten werden.

Der Reichstag beendete am Sonnabend
nach ſechstägiger Erörterung die erſte Leſung des
Etats, des Nachtragsetats und der Militärvorlagen.
Abgeord. Blumenthal (Elſäſ. Vp.) führte aus, der
Reichskanzler habe vorſichtige Behandlung aus
wärtiger Angelegenheiten durch die Preſſe verlangt
und an die Nachwirkungen der deutſchen Sympathien
für die Buren erinnert. Aber der Kaiſer habe doch
dieſe Sympathien durch ſein Telegramm an Krüger
angeregt. Redner betonte die loyale Haltung der
ehe trat für die Umwandlung

Abg. Paaſche (ntl.) bedauerte, daß der Reichskanzler
nur der Sozialdemokratie Rede geſtanden, auf andere
Anfragen aber geſchwiegen habe. Hierauf kam
Abgeord. Bebel, och einmal zum Wort. Er wurde
zweimal zur Ordnung gerufen, weil er dem Frhrn.
v. Mirbach Meineid vorwarf und Herrn v. Lieber
mann den „ReichstagsClown“ nannte. Nach kurzer
weiterer Erörterung wurden die üblichen Etatsteile
der Budgetkommiſſion überwieſen.

Die Reichstagsferien beginnen am Freitag,
den 16. Dezember und dauern bis zum 10. Januar.
Dann wird ſofort in die erſte Leſung der neuen
Handelsverträge eingetreten.

(DeutſchSüdweſtafrika.) General v. Trotha
meldet aus Windhuk vom 8. Dezember: Oberſt
Deimling ſtieß am 4. Dezember im Vormarſch auf
Rietmond bei Navis auf 200 Witbois, die Klippen
an der Waſſerſtelle beſetzt hatten, warf ſie nach drei
ſtündigem Gefecht auf Rietmont zurück und nahm
am 5. Dezember Rietmont. Der Feind entwich in

von Sammlung und einem regelmäßigen Aufſuchen
der Mühſeligen und Beladenen keine Rede ſein.

Der König dachte deshalb ſeit längerer Zeit
daran, für ſeine Schweſter, bei ſich darbietender Ge
legenheit, in der Nähe einen Landſitz zu erwerben.
Dieſe Gelegenheit bot ſich jetzt bei der bevorſtehenden
Subhaſtation von Monrruil.

Bevor jedoch der König den beſtimmten Be
fehl zum Ankaufe erteilte, wünſchte er, daß ſeine
Schweſter die Beſitzung in Augenſchein nehmen
und ihm am Tage vor der Subhaſtation Beſcheid
ſagen möchte.

Die Beſichtigung war völlig zur Zufriedenheit
der Prinzeſſin ausgefallen; ſie beeilte ſich daher,
dem Könige noch vor elf Uhr in KleinTrianon
das Ergebnis derſelben mitzuteilen

Sie fand den König auch allein und ihrer
harrend.

„Petite Majesté,“ ſagte ſie mit der einſchmeichelnd
ſten Miene von der Welt, ich komme ſoeben von
Montreuil. Alles, was ich dort geſehen, gefällt mir
ausnehmend; erlaſſen Sie daher die Befehle, die
mich zur glücklichen Dame von Montreuil machen
ſollen. Aber mein königlicher Bruder iſt dabei noch
nicht am Ende ſeiner Großmut.“

„Dein Kompaß zeigt auf Gold, Gold, Gold,“
verſetzte der König gutmütig; „da wir Madame
aber einmal etablieren wollen, ſo ſoll es auf eine
Handvoll Dukaten mehr oder weniger nicht an
kommen.“

rstag, den 15. Dezember 1904.

die Beſtrebungen des Zentrums in Elſaß Lotheingen.

8. Jahrg.

voller Flucht mit der Hauptmacht auf Kalkfontein
mit Hinterlaſſung von 800 Stück Klein und Groß
vieh und zahlreichen Wagen. Baron v. d. Busſche
der mit 20 Mann guf dem Wege nach Warmbad
war, wurde angegriffen und verlor 14 Mann. Auf
beiden Seiten des Oranjefluſſes wurden große
Vorräte von Proviant angeſammelt. Man be
fürchtet einen Hottentotten Raubzug. General
von Trotha meldet vom 9. Dezember Brockdorff
ſtieß auf dem Marſch nach Omike auf 30 Hereros
und warf ſie nach kurzem Gefecht zurück. ie aus
Kapſtadt gemeldet wird, ſollen 400 unbewaffnete
Hereros die Betſchuanagrenze überſchritten haben.

er Reſt der Orlogsleute ſoll noch auf deutſchem
Gebiete nahe der Grenze ſitzen. Ein Vorſtoß der
Abteilung Kleiſt aus Rietfontein hat gezeigt, daß
ein Vordringen bis zur Grenze vor Beginn der
Regenzeit unmöglich iſt.

2 CVom pſtaſigtiſchen
Da nNniſſiſche Gefäng richt aLebensmittelin in Port Arthur ſeien ungenügend,
die Garniſon erhalte verkürzte Rationen und ein
Brot, das aus Mehl mit Beimiſchung gröberer
Kornſorten hergeſtellt wird. Die Offiziere erhielten
zweimal wöchentlich Pferdefleiſch. Jnfolge des
ſchlechten Wetters herrſchten Typhus und Dyſſenterie.
Friſche Gemüſe ſeien nicht zu er die Konſerven
ſeien erſchöpft, die Vorräte dürften in einem Monat
zu Ende ſein.

Eine offizielle Mitteilung der Belagerungsarmee
von Port Arthur beſagt: Vier ruſſiſche Linienſchiffe,
zwei Kreuzer, ein Kanonenboot und ein Minenſchiff
ſind vollkommen kampfunfähig gemacht worden.
Eine weitere Beſchießung der Schiffe iſt unnötig.
Jetzt wird die Stadt beſchoſſen.

Aus Mukden verlautet gerüchtweiſe, die japa
niſche Regierung beabſichtige, in der ſüdlichen
Mandſchurei 7 Millionen Japaner anzuſtedeln, um
die Mandſchurei mit Japan enger zu verbinden.
Japan rechnet, daß die Anſiedler auch auf die Be
wohner der Nordmandſchurei einwirken ſollen.
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„Zwar gut verſtanden, Majeſtät, aber doch
nicht ganz. Die Wirtſchaft in Montreuil iſt ziemlich
umfangreich; das dazugehörige Land ziemlich aus
gedehnt, ich brauche daher einen tüchtigen Jnten
danten, möglichſt einen Offizier, der die Wirtſchaft
verſteht.“

„Das gebe ich zu. Gieb dem Kriegsminiſter
nur Auftrag mit dem Bemerken, daß ich im voraus
meine Beſtätigung zuſage. Damit wäre alſo alles
in Ordnung.“

„Leider noch nicht ganz.“
„Nun, was noch weiter
„Jch kann das Schloß nicht beziehen, ohne

vorher einige bauliche Aenderungen in demſelben
vorzunehmen.“

Der König hielt ſich mit beiden Händen die
Ohren zu.

„Dazu gehört aber Geld,“ fuhr die Prinzeſſin fort.
„Eliſabeth!“ rief der König, „noch ein Wort,

und ich laſſe Dich arretieren.“
„Dazu gehört Geld,“ wiederholte die Prinzeſſin
„In der Baſtille mit ihr!“ rief der König und

ſtreckte die Hand nach der Klingelſchnur aus.
„Halt, halt, Majeſtätchen,“ indem ſie die aus

geſtreckte Hand des Königs faßte und küßte; „wenn
ich ſage Geld, ſo meine ich damit nicht geſchenktes,
ſondern vorgeſtrecktes. Wie viel hat die Großmut
meines Bruders mir bisher zum Neujahr beſchert?,“
fragte die Prinzeſſin

„Dreißigtauſend Franken.“
„Darf ich auch ferner auf dies Geſchenk rechnen



S 34 werden Beſtellungen auf dieJederzeit Amnaburger Zeitung in der
Grpedition derſelben und von den Poſtanſtalten
nud Landbriefträgern angenommen.

Lokales und Provinzielles.

S Aunaburg. Wie alljährlich findet die Aus
ſtellung der von den Zöglingen der hieſigen Militär
Knaben Erziehungsanſtalt gefertigten Schnitz und
Tiſchlereiarbeiten und zwar diesmal am Sonntag,
den 18. d. Mts. von 5 Uhr im Speiſeſaal ſtatt.
Der Beſuch dieſer Ausſtellung iſt den Ortsbewohnern
gern geſtattet.

S Annaburg. Heute Abend gelangt im Däu
michenſſchen Saale als zweites Gaſtſpiel der Roß-
berg ſchen Theatergeſellſchaft das bereits angekündigte
Ernſt ſche Drama „Die größte Sünde“ zur Auf
führung. Wir wollen nicht verfehlen, hiermit auf
dieſes packende hochintereſſante Werk hinzuweiſen,
welches ſeit ſeinem Erſcheinen ununterbrochen das
Repertoirſtück der großen Theater bildet. Es wäre
im höchſten Grade bedauerlich, wenn ein derartiges
Werk vor leerem Hauſe aufgeführt werden ſollte.
Bis jetzt hat noch keine der hier gaſtierenden Ge
ſellſchaften gewagt, ſolche nur mit hohen Aufführ
ungskoſten zu erwerbende Novitäten zu bieten
und iſt zu wünſchen, daß Jedermann ſich durch
den Beſuch dieſer Vorſtellung mit dem beſten aller
DTendenzdramen bekannt macht.

Der heutigen Nummer unſerer Zeitung
iſt ein Proſpekt der Firma Hermann Meyer, Fahr
rad Und Nähmaſchinen Handlung hier, angefügt,
welchen wir beſonderer Beachtung empfehlen.

Zeſſen, 10. Dez. Jn dem zur hieſigen Parvchie
gehörenden Nachbardorfe Rehain feierte heute das
Hüfner Greſſeſche Ehepaar das ſeltene Feſt der gol
denen Hochzeit in Gegenwart von ihren 9 Kindern
und mehreren Enkeln. Die im November d. J.
züin Zweck der Steuerveranlagung ſtattgefunderte
Perſonenſtands Aufnahme hat für unſere Stadt
folgendes Reſultat ergeben männliche Perſonen 922,
weibliche 963 und 934 Kinder unter 14 Jahren.
Nach der letzten Volkszählung, wobei im ganzen
2672 Einwohner feſtgeſtellt wurden, hat ſich die Ein
wohnerzahl um 147 vermehrt.
Senyda. Dem Maurer B. ſind ſchon einige

ächte die g terſcheiben mittes Feldſteinen
e

Ruhe zu verſchaffen, eine Belohnung von 20 Mark
für Ermittelung der Däter auszuſetzen.

wWittenberg. 12. Dez. Eine harmloſe Auf-
klärung hat das vor einigen Tagen gemeldete Ver
ſchwinden von 20000 Mark in Wertpapieren und
Bargeld, der Hofgutsbeſitzerswitwe Schrödter ge
hörig, gefunden. Die alte Dame hat ihren Schatz,

zwiſchen Wäſche und Kleidungsſtücken verborgen,
wieder entdeckt. Sie hatte ihn vor einiger Zeit
dort fürſorglich verwahrt und dann das Verſteck

vergeſſen. Natürlich mußte das Geld dann ge
ſtohlen worden ſein.

Wittenberg, 12. Dez. Geſtern nacht gegen
3 Uhr iſt das Wohnhaus nebſt Scheune und Stall
des Gaſtwirts Knape im benachbarten Pieſteritz
niedergebrannt. Das Feuer griff mit ſolcher Schnellig
keit um ſich, daß die Bewohner, nur mit der not
dürftigſten Kleidung angetan, ihr Leben retten
konnten. Eine 78jährige Frau mußte durch ein
Giebelfenſter gerettet werden. Von dem Mobiliar
konnte nichts gerettet werden.

e

„So wahr ich König bin.
„Nun gut,“ ſagte die Prinzeſſin; „ich brauche

hundertundfünfzigtauſend Franken. Wenn Sie die
Gnade hätten, mir auf die nächſten fünf Jahre
mein Neujahrsgeſchenk vorauszugeben, ſo wäre
alles in Ordnung.“

„Du ſollſt das Geld haben, wenn Du mir ver
ſprichſt, an den fünf Neujahrstagen binnen hier
und 1789 nicht ein verdrießliches Geſicht zu machen,
wenn Du leer ausgehſt.“

„Jch gebe nicht nur das verlangte Verſprechen,
ſondern füge noch hinzu, an jedem Neujahrstage
mit leeren Taſchen, aber mit dem fröhlichſten und
dankbarſten Herzen eine Gavotte zu tanzen.“

Der König war an einen Schrank getreten und
hatte aus einem Schubfache Banknoten im Betrage
von hundertundfünfzigtauſend Franken genommen.

„Topp, Schweſter,“ ſagte er, indem er mit der
Rechten in die dargereichte Hand der Prinzeſſin
ſchlug und ihr mit der Linken die Banknoten reichte.

In der großen Oper tanzt man mir die Ga
votte für weniger.“

Eliſabeth nahm das Geld und drückte ihren
Bruder ſtürmiſch an ihr Herz. Hierauf verließ die
Prinzeſſin das Zimmer ihres Bruders
t den Vormittagsſtunden des nächſten Tages

herrſchte im Schloſſe Montreuil ein reges Leben.
Der Subhaſtationstermin war auf zwölf Uhr an
beraumt, und bis dahin kamen Kauf und Schau
luſtige, Advokaten und Rechtanwälte, Kommiſſtonäre

und Gerichtsdiener von allen Seiten herbeigefahren,

Land

Falkenberg, 11. Dez. Diebſtähle ſind hier in
letzter Zeit wiederholt ausgeführt worden. So
wurde in einer der letzten Nächte wiederum eine
Partie Wäſche geſtohlen. Der Dieb iſt noch nicht
ermittelt. Auf dem hieſigen Bahnhofe explodierte
in einem mit heimkehrenden polniſchen Arbeitern
vollbeſetzten Wagen eine Lampe. Da die Flammen
raſch erſtickt werden konnten, iſt größerer Schaden
vermieden worden.

Luckenwalde, 10. Dez. Raffinierte Betrügereien
verübte der Muſiker G. G. verbüßte bis vor kurzem
im hieſigen Gerichtsgefängniſſe eine mehrmonatige
Gefängnisſtrafe wegen Unterſchlagung. Hier lernte
er einen Gefangenen aus Scharfenbrück kennen,
deſſen perſönliche und ſonſtige Verhältniſſe er ab
lauſchte und ſich zu Nutzen machte. Als er entlaſſen
war, machte G. ſich auf den Weg zu der Ehefrau
des Scharfenbrücker und ließ ſich von dieſer, unter
Präſentation eines gefälſchten Scheines, die bei Ge
richt fälligen Koſten des Ehemanns geben. Die
Frau war leichtgläubig genug und händigte ihm
auch wirklich das Geld ein, womit er natürlich
eiligſt verſchwand.

Brehna, 9. Dez. Vom Zuge wurde abends
ein Mädchen von 19 Jahren auf der Bahnſtrecke
Brehna Landsberg überfahren und getötet. Sie
hat in geiſtiger Umnachtung den Tod auf den
Schienen geſucht.

KRuhland. Die Schuld an dem ſchrecklichen
Eiſenbahnunglück dürfte den Führer des Güter
zuges 8558 treffen, der, wie es in der amtlichen
Meldung heißt, angeblich ohne Auftrag des Stations
beamten von Ruhland nach Baerhaus abgefahren
war. Nach derſelben amtlichen Mitteilung ſind
zwei Lokomotivbeamte getötet, die andern beiden
ſchwer verwundet. Zwei Zugbeamte wurden leichter
verletzt. Die Lokomotiven ſind ſtark beſchädigt, drei
Wagen zertrümmert und vier Wagen teils be
ſchädigt, teils entgleiſt.

IAſchersleben, 13. Dez. (Unheil in der Konfir
mandenſtunde.) Bei Deklamationsübungen der
Konfirmanden zur Weihnachtsfeier ſchoß der Kon
firmand Koch ſeinen Kaineraden Billert mit eirtem
Terzerol, das er ſpielend hinter dem Rücken des
Paſtors vorzeigte, in den Kopf. Billert wurde
ſchwer verletzt in die Halleſche Klinik gebracht.

Nielchendorf bei Erfurt, 8. Dez. Durch ein
ſchweres Mißgeſchick wurde geſtern die Familie des

Mcve Wlenb herber h eNeſe Trauer verſeßterthnremne tſtengel t 1der Wand hängende Schiefertafel abzuheben, kletterte
das ſechsjährige Söhnchen auf einen Stuhl, glitt
ab und ſiel direkt in einen mit ſtedenden Waſſer
gefüllten Keſſel. Ohne wieder zum Bewußtſein zu
gelangen, ſtarb das Kind nach etwa neun Stunden.

en
Kauft am Platze!

Kauft am Platze, liebe Leute.
'S iſt vonnöten in der Tat!
Lauter tönt der Mahnruf heute,
Wenn das Feſt der Freude naht.

Schleppt die Groſchen und die Taler
Unnütz nicht hinaus zum Ort
Daß der heimiſche Steuerzahler
Freudig zahlet immer fort.
Warum in die Ferne ſchweifen,
Sieh, das Gute liegt ſo nah,
Friſch gefüllt zu Weihnachtskäufen
Sind die Läden alles da!

Damen-, Herrn und Kinderkleider
Aller Art und tadellos,
Wäſche, Hüte uſw.
Schuhe, Auswahl rieſengroß.

Galanterien, Möbel, Betten.
Lebensmittel grob und zart;
Bücher, Bilder, Ring und Ketten,
Kinderſpielzeug aller Art.

Was zum Trinken, was zum Rauchen,
Was zum Leben nötig iſt,
Alles, was die Leute brauchen
Oder zum Verſchenken iſt.

Uhren, Gold und Silberwaren,
Für den Haushalt jeden Teil,
Niemand braucht nach auswärts fahren.
Denn auch hier iſt alles feil.

Kirchliche Nachrichten.

Freitag, den 16. Dezember.
Ortskirche: Abends 6 Uhr: Abdventsandacht,

Beichte und heil. Abendmahl.
nene

Produkten- Börſe.
Zerliner Frühmarkt am 14. Dezember. Weizen märk. 176,50

bis 177,00, Roggen, märk. 139,50-140,00 ab Bahn. Gerſte,
leichte inländiſche Futtergerſte 137 147, ſchwere 148--157 ab
Bahn und frei Wagen, ruſſ. und Donau 125-136 frei Wagen.
Hafer, märk., mecklenb., pomm., preuß., poſ. u. ſchleſ. fein 154
bis 164, mittel 148— 158, gering 143--147 ab Bahn und frei
Wagen. Mais amerik. mixed 133,00 134,00, rund. 123,00 bis
128 frei Wagen. Erbſen, inländ. und ruſſ. Futterware mittel
142——147, fein 148 158 ab Bahn und frei Wagen. Weizen
mehl 00 21,50-—23,00. Roggenmehl 0 und 1 17,20-18,40.
Weizenkleie 10,40—11,10. Roggenkleie 10,80--11,40 Mark.

Kurse vom 12. Dezember 1904.
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3 h cony. Deutsehe Reichsanleihe 10150
3 h Deutsche Reichsanleihe 101.60

89.70

3 o conv. Preuss. Consols 101.50
3 i o Preuss. Konsols 101 50

3 ds. 89.753 o Suehsische Rente 38.304 dgl. Rentenbriete 102.40Berl. Hyp. Btfabfe. 80 S abg 99280

e M e e4 90 Preuss. Hyp. Pfkabfe. 80 90 abg 100.20

s o dte4 5 Deutsche Hyp. Pfäbfe. u. b. 1910 101.60
4 9 Meining. i n r u. b. 1911102.30
40 Goth. Grund-Rr. B. -Pfbfe. u. b. 1913 102.50

S e495 Meceklbg. Strel. Hyp.-Pfpf. u. b. 1906 91.20
4 Neue Boden-Gesellsch.-Oblig. 100.20

8 dgl. 95.Anb.-Dess. Landesb. Akt. o Div.) 107.
Bankdiskont 5 Lombard 6 0.

Ausländische Werte:
5 h Chinesische Staatsanleihe 99.60
A. o dgl. v. 9898 91.904 Rumän. 90 er Rente 90.505 alte Rumän. am. Rente 100.10
4 o Oesterreichische Silberrente 100.20
4 dgl. Goldrente 101.604 VUngarische Goldrente 99.80
4 dgl. Kronenrente 98.104 h Russische Staatsrente von 1902 90.70

Torgauer Filiale
der Anhalt-Dessauisehen Landeshank

in Torgau.
um ſich in einem geräumigen Zimmer des Erd
geſchoſſes zu verſammeln.

Jm Gartenhauſe herrſchte die größte Nieder
geſchlagenheit:

Raigecour begab ſich kurz vor zwölf Uhr in
das Terminzimmer, um mitzubieten, und den Preis
möglichſt in die Höhe zu treiben.

Der mit dem Verkauf beauftragte Richter ſtand,
die Uhr in der Hand, hinter einem mit vielen Akten
ſtücken beſchwerter Tiſch Und wartete auf den Glocken
ſchlag der bezeichneten Stunde, um die Gebote ent
gegenzunehmen. Auf einem Seitentiſche lagen die
Kaufbedingungen zur Einſicht für die Käufer bereit.

Raigecour trat an dieſen Tiſch, um ſich mit
den Bedingungen bekannt zu machen; aber nach
dem er den erſten Paragraphen geleſen, wußte er
genug. Dieſer lautete:

„Jeder Mitbietende hat vor Beginn des Ter
mins in die Hand des abgeordneten Richters fünf
zigtauſend Franken niederzulegen.“

Hierdurch war dem jungen Offizier die Mög-
lichkeit abgeſchnitten, ſich zu Gunſten der Frau von
Cauzan bei dem Verkaufe zu beteiligen. Er verließ
daher das von Menſchen überfüllte Zimmer und
ging, von trüben Gedanken gemartert, das Garten
haus vermeidend, tief in den Park hinein. Da er
den beiden Damen nicht helfen konnte, ſo wollte
er ſie wenigſtens in ihrem Schmerze nicht ſtören.
Soviel ſtand feſt, daß die Qual bald ihr Ende
finden mußte.

Erſt nachdem er lange planlos umhergelaufen
und ſodann auf einer eiſernen Bank grübelnd ge
ſeſſen, trat er den Rückweg nach dem Gartenhauſe an.

Aber noch ehe er es erreicht hatte, kammen ihm
zwei Damen entgegen, von denen die größere eine
Papierrolle in der Hand trug.

Er glaubte ſeinen Augen nicht trauen zu dürfen,
doch er irrte ſich nicht, es war die Prinzeſſin mit
ihrer Ehrendame.

Verwundert blickte er ſie an.
„Sie verſtehen doch die Landwirtſchaft

fragte die Prinzeſſin ihn wie vom Zaune gebrochen.
„Jch bin der Sohn eines Gutsbeſitzers,“ gab

Raigecour zur Antwort.
„Nun, dann kommen Sie ſchnell mit zu Frau

von Cauzan.“
Damit ging ſie haſtig voran, und Raigecour

folgte ihr.
Die Bewohnerin des Gartenhauſes ſchwammen

in Tränen, als die Prinzeſſin bei ihnen eintrat.
„Frau von Cauzan,“ ſagte dieſe, trocknen Sie

Jhre Tränen. Die Subhaſtation iſt vorüber. Die
neue Beſitzerin von Montreuil ſteht vor Jhnen.
Der König hat es für mich ankaufen laſſert. Jch
habe das Gartenhaus und ſeine nächſten Anlagen
abzweigen und Jhnen auf Lebenszeit zuſchreiben
laſſen. Empfangen Sie aus meinen Händen den
gerichtlichen Beſttztitel!“

Damit übergab ſie der früheren Beſitzerin von
Montreuil die Papierrolle.

(Fortſetzung folgt.)



e e

Anzeigen.
Umzugshalber ſind aus freier

Hand zu verkaufen:
ein Bierdruck- Apparat zum

Kohlenſäure-Betrieb,
ein Bierfüll-Apparat, faſt

neu, gebraucht,
ein gebrauchtes Eisſpind,
4 Wetter-Rolleaux,
ein großer Vogelbaner,
mehrere Bilder und verſchiedene

Kleinigkeiten.

Kantine der
Steingute Fabrik.

Jn meinem Hauſe, Feldſtraße
47 t, iſt die große

Unterwohnung
zu Neujahr zu vermieten, event. iſt
das Hausgrundſtück mit geregelten
Hypotheken ſofort billig zu ver
kaufen. Wagner.
Eine Oberwohnung
hat zu vermieten

Fr. Nenz, Torgauerſtr.

Eine Unterwohnung

iſt zu vermieten. Zu erfrag. in
der Exped. d. Bl.

Ein guterhaltenes
S Schaukelnferd
billig zu verkaufen

Frau Mäckel.

Hümn Sopha
und 1 Sportwagen

ſind zu verkaufen. Wo? zu erfrag.
in der Exped d. Bl.

ff. Kaiserauszug

ff. Weizenmelyl
zur e Stollenhbäckerei
empfiehlt

Oscar Scheibe.

Zum BHacken
empfehle

gemahl. Zucker

von 22 Pfg. an.
W. Voigt's Nachf.

Empfehle:

Chokoladen,
Carao, Three,
Kaffee's

geröſtet, von 1.00 bis 2.00 Mk.
per Pfd., ſowieSpeiſekartoffeln

hat abzugeben

J. G. Hollmig's Sohn.

W allnüsse
Haselnüsse
Baumlichte

empfiehlt

W. Voigt's Nachf.
Chpistbaum- Konfeht,

l GBGsquit nd

Baumlichte
empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.
Hoohfeine öPf. bigarren

100 Stück 2 Mk. 50 Pfg.

100 St. 6 Pf. Cigarren
Her 3. 00 Mk.

verſende per Nachnahme.

Fritz Hering,
Lichtenberg bei Berlin,

Frankfurter Chauſſee 139.

Wechſel u. Qnittungs-
H Formulare G

hält ſtets vorräthig

Fahrräder
Chriſthaum-Konfekt

uſw. uſw.

R. Richbter.von 90 Mark an,
Lanfdecken Continental

von 6 Mark an,
Schläuche Continenkal

von 3.50 Mark an,

Nähmaschinen

von 50 Mark an
empfiehlt

Meer. Meyer
Annaburg.

a NB. Sänitliche Repa-
raturen werden in eigener
Werkſtatt ausgeführt.

Echtes Berliner

empfiehlt
A. Reich.

und Vanillin-Fucker,
Vanille in Stangen,
Citronen-Oel, rein,
PanillenCinktur,
Roſen Waſſer
Drogerie Annaburg

O. Schwarze.

Chrifthaumſchmut

un

Baum-Konfekt
in ſchönſter Auswahl

empfiehlt
J. Reich.

erhnagehfs-
haumlichfe

empfiehlt

Drogerie mm Annaburg
(O. Schwarze.)

weiſz bier
Dr. Oetker's Backpulver Be

Magenleidender
gebrauche nur die

beſtbewährten
Kaiſer's

Pfeſſermün; Caramellen

leiſten ſicheren Erfolg bei
Appetitloſigkeit, Magenweh
und ſchlechtem verdorbenen
Magen. Angenehmes und
zugleich erfriſchendes Mittel.

Pgrket 25 Pfg. bei:
Otto Riemann, Annabnurg.

empfiehlt die

Apotheke Annabursg.

en
Zur Lieferung von

Kautſchuckhſtempel
einpfiehlt ſich die S

Buchdruckerei von H. Hteinbeiß
in Annaburg.

Muſterbuch und Preisverzeichniß
liegt zur gefl. Anſicht aus.
e

Friſche Citronen
empfiehlt

Drogerie Aunnaburg
O. Schuvar z

I. Steinbeiss, Buchdruckerei.

unübertroffen zum

PALMIN
feinste Pflanzenbutter

5 kochen, braten u. backen 50 o Ersparnis
gegen Butter A

J. 6. Hollmig's
Sohn, Annahurg

h centWeihnachtsprämi
kur unsere Abonnenten

Das grosse, reich illustrierte p

und WVölk
gemeine Länder-

erkunde
750 Spaltseiten Text mit 23 Vollkarten und zahlreichen Abbildungen

(in Prachteinband, Hoch- und Goldprägung)

e

rachtwerk

es

empfiehlt ſein reichhaltiges Lager in

KIeiclerstofen,. ſchwarz und farbig
in allen Preislagen,

Warps, Kleiderbarchent, Blaudrucks,
Hemden-Barchente, Betthezüge, aletts, Bettfedern und Daunen,

n

verbunclen mit einem Hand- Htlas
soll infolge grosser Massenaufla gen zu äem enorm billigen Preise von v

mmer K.(Mindestwert 20 Mk verkauft werden.
In fesselnder Schreibweise führt

das Werk den Leser durch das Weltall,
zeigt ihm die Länder und ihre Völker,
ihre Vergangenheit und Entwickelung

Korsetts, Tischtücher und Servietten, Handtücher,

Bett, Sopha, Schlaf-, Tiſch u. Kommodendecken,

Gardinen,
blaue und brauue Unterjacken, Jagdweſten,

Unterhoſen für Herren u. Damen, Unterröcke, weiß u. bunt,
Frauen-, Männer-, burschen- un Knaben-emen

in Leinen u

Länferſtoffe,

ind Barchent.

S inlin
d AIIGEMEINE
S

Sinn
0

de

G S KUNDE S

h e S
Normalhemden, seidene Halstücher, Lopf-

tücher, Kopfshwals, Taschentücher,
Hemdentuche, Hemdenpaſſen, Languetten auf doppelt,

Franuen- und Kinder -Schürzen,
Spitzenkragen, Spitzen ind Besätze 2u Kleidern

Glagçe- Handſchuhe für Herren und Damen,

ſämtliche Futterſtoffe, Hoſenträger 2c. C.
zu billigſten Preiſen.

Seifen vod Parfümerien
in großer Auswahl, sowie

Kaiser Punsch PBxtract
a Flasche 2.50 Mk.

Apotheke Annaburg.empfiehlt die

Format: 22 cm byeit, 30 em hoch.
Preis: nur 3, 50 M. infolge Massenabsatz möglich.

tistisches Handbuch. Hervorragend schönes Geschenk für jedermann, insbesondere auch für vor-
geschrittene Schüler. Für auswärts Kommen 25 Pf. für I. Zone und 50 Pf. für II. Zone Porto hinzu.

umgehend zu bewirken

e

e

eggeseeeeeeeeee e
Da die Nachfrage eine sehr grosse ist, dürfte es sich empfehlen die Bestellungen

Eine Einleitung zeigt Gestalt, Grösse
und Bewegung der Erde, die Jahres
zeiten, das Sonnensystem, die Pla-
neten u. s. w., kurz alles, was man
von der Erde, der Sonne, dem Mond
und dem Weltall wissen muss. Dann
führt das Werk den Leser hinüber nach
Europa und zeigt ihm zunächst den
Erdteil im allgemeinen und dann die
einzelnen Länder. Deutschland er-
öffnet den Reigen; erschöpfend lernt
der Leser dessen Grösse, Grenzen,
Bodengestalt, die Gebirge, die Flässe,
die Pflanzen und Tierwelt, die mine-
ralischen Schätze, die Bevölkerung
kennen. Einwohnerzahl, Stämme,
Volksbildung, Erwerbszweige,Verkehr, Staatsverfassung, Rechts-
reren e e sse, Heer
und Flotte u. s. w., das alles ist gründ-
lich behandelt und wit neuesten sta-
tistischen Zahlenangaben Versehen.
Hieran schliesst sich die Geschichte
des Reiches von den ersten Anfängen
bis auf die Gegenwart. Im dritten
Teil des Werkes treten wir eine
Wanderung durch die einzelnen
Laänder, Städte und Gegenden an. Aut
alles, was bemerkenswert, wird der
Leser bei dieser Wanderung hinge-
wiesen. An Deutschland schliessen sich
die übrigen europäischen Länder,
die anderen Weltteile in gleich aus-
führlicher Behandlung an. Die Polar-
länder bilden den Schluss. Eine
besondere Zierde und wertvolle Bei-
re des Werkes sind die zahlreichen
Ilustrationen und ein nach bestem
Material besrbeiteter Hand-Atlas mit
23 vorzüglich hergestellten, in 8 bis
12 Farben gedruckten Vollkarten. Es
ersetzt in seiner wissenschaftlichen
Durcharbeitung ein Geographisches
Werk, Geschichtswerk und ein Sta-

See



Torgeuer Piliale
Anhalt-Dessauisohen Iandeshans

Aktienkapital 9000,000 Mark, Reserven rund 1,800,000 Mark.

Wir Verzinsen bis auf Weiteres:

Spar- und Depositengelder
küncligsfrei (täglich verfügbar) mit 3 Prozent.
bei einmonatlicher Kündigung mit 3 Prozent,
bei B monatlicher Kündigung mit Prozent.
bei Gmonatlicher Kündigung mit 4 Prozent.

Sämtliche am ſ. Januar [905 fälligen Zins- und Dividendenscheine
sowie geloste Stücke werden vom 15. Dezember a. cr. ab spesenfrei an
unserer Kasse eingelöst.

in Gold, Silber und Metall,
Damenuhren, Wanduhren
Weoher, Renulateure s

unter reeller Garantie
Große Wahl in Holö und Hilberwaren.
Traupinge. Emaiſ-Schmuchsachen.

Muſikwerke. Optiſche Artikel.

Torgauer Filiale
l der Anhalt Dessgauischen Landesbank

TORGAU, am Paradeplatz

Christbaumkerzen zur Stolenhäferei
s 0in 6 verschiedenen Größen. empfehle Auswahl V illy Möbius

Diese Lichte tropfen nlcht, selbst wenn sie schief am Baume s z Anerkannt villige u. nbefestigt sind. r Packet 60 Pfg. ſämtliche reelle Bezugsquelle! e ews Jefſen (Bez. Halle).Backartikel n Bestellungen a nimmt Herr
zu billigſten Preiſen. P. Schueok, Mühlenſtr. 44, entgegen.

W. Voſgt's Hachf.

an Meſſing-Apfeiſſnen ar Quehl, Amehtnn
p e anpſent beſonders e

empfie 7J. G. Holimig's Sohn. I Elle Bettzeuge 10 Elle Inlette 10 Ells S

Christbaumwatte, Christbaumschnee, Christ- 7 2.00 Mk. 3.00 Mk 2.90 Mk.Baurmflimmer und Eisflimmer Kineevy- blane und braune I Elle Hemden Eſe Halhlama
Carton 10 Pf., empfiehlt die Na ittel Walkjacken. Barchent, 2 Mk. 3.00 Mk.Apotheke Annaburg. U e e 10 Eue reinwoll. 10 Elle Kleider Unterröcke ſchon

gggggggggggggggggggggg g. Knerrs Hafermehl Lama, 6.50 Mk. Barchend, 2.50 Mk. von Ak. an.
Hafer Kakao, Barohenhemen geren Unterhosen fur r.

un rauen u t raunen,Als paſſendſte und Stück von 90 Pfg. an. Stück von 90 Pfg. an.
r chV eihnachts-Geschenke empfiehlt die Hanudſchuhe, Barchendtücher, e Jagdweſten

empfehle: Drogerie u Anngburg Tücher, Strümpfe, wollene Tücher, in allen Farben
O. Schwarze. Schürzen, Capotten, ſeidene Tücher, von 2.50 Mark an.aus I. oßengerate, zFeinſte Schirme, Glacehandſchuhe.

Süüssrrannumn- Bettfedern und DaunenS Wirkſchafts-Bachen,
Christbaumständer,

Christbaumschmuck,
Glekßtriſche Taſchen -Tampen,

Margarime g
à Pfd. 60, 70 und 80 Pfg.,Mandehn, Sultaninen, Theater in Annahurg im „boldenen Hing“,

Rosinen, Korinten Gaſtſpiel der Direktion Ottomar Roßberg.
in vorzüglicher Qualität empfiehlt Donnerstag, den 15. Dezember, abends 8 Uhr

Carhid für Fahrrad-Laternen h Bie grösste Sönde.
à Eg 40 Pfg., größeres Quantum nach Vereinbarung, ferner Alles Nähere beſagen die Zettel.einsten W Um zahlreichen Beſuch bittet Die Direktion.Friſche und Dauerbrand HAefen J berns a Koſten Anſchläge Annaburger

in reichlicher Auswahl. Himbeerſaf t empfiehlt die zWilh. Gr l Annabur g. e S n Wrnn
photgee reiſe rer e M In lars
m

Se

99 Para-Nüsse, Cokos-Nüsse, Es ladet ergebenſt eine „Komoet Visitenkarten e Hermann Beeff. Trauben-Rosinen.3.50, und 5. 60 Mk. ſeeemt Zubehör empfiehlt die fertigt ſchnell und ſauber Redaktion, Druck und Verlag
Apotheke Annaburg, H. Steinbeiss, Buchdruckerei. J, G. Hollmig's Sohn. von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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